
Sammlung Spalt 
 

Die private Sammlung an Stühlen und Hockern von Architekt Johannes Spalt kam im Jahr 

1998 an die Kunstuniversität Linz. Es handelt sich dabei überwiegend um Bugholzmöbel 

(Thonet / Kohn), aber auch Klappsessel, Kinderstühle, sowie Fauteuils befinden sich unter 

den Objekten.Viele Entwürfe stammen von österreichischen Architekten (Josef Frank, Josef 

Hoffmann, Otto Wagner, Adolf Loos u.a.), auch die Sperrholz- und Hartfasermöbel von 
Johannes Spalt selbst, sind Teil des Bestandes. Aufgrund des Alters und Zustands der 

Objekte, ist es leider nicht mehr möglich die Sessel in Gebrauch zu nehmen. 

Johannes Spalt – Biografie 

* 29.09.1920 in Gmunden (OÖ) - ꝉ 02.10.2010 in Wien 
 

 1937 - 1941 Höhere Staatsbauschule Salzburg 

 1945 - 1949 freischaffender Architekt in Gmunden und Wien  

 1949 - 1952 Studium an der Akademie der bildenden Künste Wien bei Clemens 

Holzmeister  

 1951 - 1974 Mitglied der Arbeitsgruppe 4 (mit Friedrich Kurrent und Wilhelm 
Holzbauer) 

 1956 und 1957 Assistent an der Salzburger Sommerakademie bei Konrad 
Wachsmann  

 ab 1969 eigenes Atelier in Wien 

 1967 – 1973 Lehrbeauftragter für Geschichte der Gegenwartsarchitektur an der 
Hochschule für angewandte Kunst in Wien 

 1973 - 1990 Professor und Leiter von Meisterklassen bzw. des Instituts für 

Raumgestaltung und Möbelbau an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien  

 1975 - 1979 Rektor der Hochschule für angewandte Kunst in Wien 

 1992 – 1996 Vorsitzender der Diözesanbaukommission für Oberösterreich 

 Architektur- und Kulturpreise, Ehrenmitglied der Kunstuniversität Linz 
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